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Whiskey nur für KURIER-Leser
KURIER-Extratour – KURIER-Leser ha-
ben’s besser: Der USA-Spezialist
FTI offeriert Ihnen exklusiv eine 15-
tägige Südstaaten-Busrundreise im
Mai 2012 mit einzigartigen High-
lights, die Sie sonst in keinem Reise-
büro buchen können: So bekom-
men Sie etwa in der Whiskey-Destil-
lerie Jack Daniel’s in einem Extra-
Zimmer das Original-Hochprozen-
tige, wo sonst für Besucher
Alkoholverbot herrscht, und in der
Hall of Fame in Nashville präsen-
tiert für Sie kein Geringerer als John-
ny Cash Junior Welthits seines Va-
ters sowie eigene Songs. Und das al-
les zum super Preis von 2480 € im DZ.

Inkludiert sind Flüge ab/bis
Wien, Reise in modernen Bussen,
N/F in Mittelklassehotels, deutsch-
sprachige Reiseleitung ab/bis At-
lanta sowie alle Eintritte. Highlights:
– Atlanta mit Stadtrundfahrt, Coca-
Cola World, Georgia Aquarium.
– Savanna Südstaatenflair pur mit
Baumwollfeldern, Antebellum-
Häusern, alten Baumwoll-Lager-
häusern und schönen Gärten.
– New Orleans Die Hafenstadt am
Mississippi mit dem Stadtzentrum

French Quarter, wo im Vergnü-
gungsviertel Bourbon Street die
Jazz-Musiker swingen.
– Sumpf-Tour Fahrt mit dem Boot
durch die Sumpflandschaft des Mis-
sissippi mit seinen Alligatoren und
der vielfältigen Vogelwelt.
– Vicksburg Eine gepflegte Stadt
mit vielen Antebellum-Häusern,
das Battlefield Museum erinnert an
einer der bedeutendsten Schlach-
ten im amerikanischen Bürgerkrieg.
– Memphis Dort besuchen Sie die
Beale Street, Elvis’ Graceland und
das Sun Studio.
– Nashville In der Country Music
Hall of Fame treffen Sie Johnny Cash
Junior, danach können Sie sich im
Studio B ans Klavier setzen, an dem
Elvis in die Tasten hämmerte.
– Lynchburg In der Jack Daniel’s
Destillerie bekommen nur KURIER-
Leser trotz allgemeinem Alkohol-
verbots Whiskey serviert.

TERMIN 4. bis 18. Mai 2012

INFO & BUCHUNG Ruefa Reisen, Opernring
3–5, 1010 Wien, eMail: 21014@ruefa.at,
Hotline 01/ 586 22 00 (auch So., 10–15 Uhr)

»

Elvis,Cola, schrägeVögel
Südstaaten-Trip. Zwischen Memphis und Atlanta begegnen dem USA-Besucher jede Menge Amerika-Klischees und viele Musik-Stars. Auch ein Stück Pseudo-Bayern liegt auf dem Weg.

VON CLAUDIUS RAJCHL

Elvis, The King. Der Blues der
schwarzen Baumwollpflücker.
Der Mississippi, dieser unbe-

zähmbare Fluss, der Generationen
von Schwarzafrikanern zugleich Le-
bensgrundlage und Verderben
brachte. Country-Stars wie Dolly
Parton und Johnny Cash. Baumwoll-
felder und putzige Holzhäuser wie im
Film „Vom Winde verweht“. Und jede
Menge schräge Typen: Wer die ame-
rikanischen Südstaaten von Atlanta
nach New Orleans mit Mietauto er-
obert, erlebt amerikanische Klischees
hautnah. Der KURIER hat sich auf der
Etappe Memphis–Atlanta in den
„American Dream“ eingeklinkt.

Küsserkönig Elvis lebt. Ich habe ihn
gesehen. In der Bar 152 in der Beale
Street in Memphis, Tennessee. Ziem-
lich blutleer, aber mit Schmalzlocke
hat er sein „Love me Tender“ zu Be-
gleitmusik aus der Konserve herunter-
gespult. Dafür ist dieser Elvis der per-
fekte Küsserkönig: Seine etwas über-
wuzelten Fans stellen sich wie in der
Kirche an, um sich küssen zu lassen.

Schräge Elvis-Kopien wie diese
trifft man in Memphis, der Haupt-
stadt des Blues, häufig. Wer, egal zu
welcher Tages- und Nachtzeit, durch
die Beale Street schlendert, kann gar
nicht anders als im Sound mitzu-
swingen. In fast jedem Lokal spielen
Livebands, auch auf der Straße er-
klingen die guten alten Songs. Begna-
dete Streetdancer schlagen ihre
Räder in der Fußgängerzone und
sammeln mit Kübeln ihre Gage ab.

Sweet Home, Alabama. Eine Sänge-
rin mit ausladender Oberweite singt
sich beim Nachtmarkt der Afroameri-
kaner ihre schwarze Seele aus dem
Leib, während man bei den Standeln
Klamotten und Souvenirs erstehen
kann. In einem Laden neben B.B.
King’s Blues Club kann man furcht-
bar hässliche Elvis-Porträts und Klo-
brillen in Gitarre-Form kaufen.

Auf jeden Fall sollte man B.B.
King’s Kneipe einen Besuch abstat-
ten. Selten, aber doch kann man hier
den Altmeister des Blues persönlich
antreffen, jeden Abend aber sensatio-
nelle Musiker. Für nur 5 $ Eintritt.

Abseits der Beale Street ist Memphis
ein großes Kaff. Die Straßen sind men-
schenleer, die Nostalgie-Bim zuckelt
durch die Main Street. Das Rock’n’Soul
Museum verschafft Überblick über
die Highlights der US-Musikgeschich-
te von den Songs der Baumwollpflü-
cker bis zu Größen wie W.C. Handy,
dem Father of Blues, und Elvis.

Beim King in der Küche Ein Muss für
Memphis-Besucher ist Graceland,
das Elvis-Anwesen, in dem man dem
King berührend nahekommt – man
blickt in seine Küche mit Spanntep-
pich, sieht sein knallgelbes Fernseh-
zimmer mit drei TV-Geräten und sei-
nen Jungle Room mit Gitarre und Rie-
sen-Teddy, kann in seinen Privat-Jet
steigen und sein Grab besuchen.

Elvis-Fans sollten auch die Sun
Studios besuchen, wo Presley für ein
paar Dollar die erste Schallplatte auf-
genommen hat – einen Geburtstags-
Song für Mama. Tipp: Bei der letzten
Tour des Tages um 17.30 Uhr ist der
Andrang meist nicht ganz so groß.

Einige Stunden später in Nashville
im legendären Studio B, einem häss-
lichen Plattenbau. Keith Wright, Mar-
keting-Direktor der Hall of Fame,
sitzt am schwarzen Flügel, an dem El-
vis viele seiner Welthits einspielte.
Und Keith erzählt von jener April-
Nacht des Jahres 1960, als Elvis hier
bis drei Uhr Morgens sein „Are You
Lonesome Tonight“ aufnahm.

Keith dreht das Licht ab wie damals
Elvis, spielt den Song. Wir sitzen im
Dunkeln, starren aufs Klavier. Ehr-
fürchtiges Lauschen. Ich kann Elvis
fühlen. Der letzte Ton verklingt, Keith
dreht das Licht wieder auf. Dann lädt
er uns ein, selbst am Klavier zu klim-
pern. Aber die Ehrfurcht ist zu groß.

35.000 Songs wurden im Studio B
zwischen 1957 und 1977 aufgenom-
men, rund tausend wurden Num-
mer-eins-Hits.

Im Vergleich zu Memphis wirkt
Nashville, die „Hauptstadt des Coun-
try“, gerade zu großstädtisch. Auch
hier dreht sich alles um Musik: Hun-
derte mehr oder weniger ambitio-
nierte Musiker aus aller Welt versu-
chen hier täglich ihr Glück – treten in
den Musiklokalen am Broadway von
Nashville auf und verschenken ihre
CDs, in der Hoffnung, entdeckt zu
werden und irgendwann mal in der
Grand Ole Opry Show aufzutreten
oder gar in der „Country Music Hall of
Fame“ zu landen. Dieses Museum ist
nicht nur ein architektonisches Meis-
terwerk, sondern beherbergt auch die
Goldenen Schallplatten der wichtigs-
ten Musikgrößen von Chat Atkins bis
Dolly Parton sowie das größte Musik-

B
IL

D
E

R
:C

L
A

U
D

IU
S

R
A

JC
H

L

/reise/ - # 2 # - 30.10.2011 gedruckt am 03.11.2011 10:57:51

„Walking in Memphis“: In der Beale Street ist der Bär los – Streetdancer, Straßenmusiker, schräge Souvenirs und ebensolche Typen mit ihren aufgemotzten Boliden und Party-People machen in der Vergnügungsmeile jede Nacht zum Tag. Live-Musik gibt’s aber auch untertags

Die Besucher
von Graceland,
dem Anwesen
des King in
Memphis,
kommen Elvis
berührend nahe.
Zu sehen sind
etwa seine
Küche mit
Spannteppich,
sein knallgelbes
Fernsehzimmer
und sein „Jungle
Room“.

Musik-Metropole Nashville: Manager Keith zeigt Elvis’ Studioklavier.
Goldene Schallplatten in der „Country Music Hall of Fame“

Songwriter im Blue Bird Café in Nashville, Jack-Daniel’s Souvenirladen in Lynchburg

Kitsch as kitsch can: Plastik-Elvis mit Nationalflaggen-Schal vor einem Souvenirladen in Memphis
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tägige Südstaaten-Busrundreise im
Mai 2012 mit einzigartigen High-
lights, die Sie sonst in keinemReise-
büro buchen können: So bekom-
menSie etwa inderWhiskey-Destil-
lerie Jack Daniel’s in einem Extra-
Zimmer das Original-Hochprozen-
tige, wo sonst für Besucher
Alkoholverbot herrscht, und in der
Hall of Fame in Nashville präsen-
tiert für Sie keinGeringerer als John-
ny Cash Junior Welthits seines Va-
ters sowie eigene Songs. Und das al-
les zumsuperPreis von2480€ imDZ.
Inkludiert sind Flüge ab/bis
Wien, Reise in modernen Bussen,
N/F in Mittelklassehotels, deutsch-
sprachige Reiseleitung ab/bis At-
lanta sowiealleEintritte.Highlights:
– Atlanta mit Stadtrundfahrt, Coca-
ColaWorld, Georgia Aquarium.
– Savanna Südstaatenflair pur mit
Baumwollfeldern, Antebellum-
Häusern, alten Baumwoll-Lager-
häusern und schönenGärten.
– New Orleans Die Hafenstadt am
Mississippi mit dem Stadtzentrum

French Quarter, wo im Vergnü-
gungsviertel Bourbon Street die
Jazz-Musiker swingen.
– Sumpf-Tour Fahrt mit dem Boot
durchdieSumpflandschaft desMis-
sissippi mit seinen Alligatoren und
der vielfältigen Vogelwelt.
– Vicksburg Eine gepflegte Stadt
mit vielen Antebellum-Häusern,
das Battlefield Museum erinnert an
einer der bedeutendsten Schlach-
ten imamerikanischenBürgerkrieg.
– Memphis Dort besuchen Sie die
Beale Street, Elvis’ Graceland und
das Sun Studio.
– Nashville In der Country Music
Hall of Fame treffen Sie Johnny Cash
Junior, danach können Sie sich im
Studio B ans Klavier setzen, an dem
Elvis in die Tasten hämmerte.
– Lynchburg In der Jack Daniel’s
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Leser trotz allgemeinem Alkohol-
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Elvis, The King. Der Blues derschwarzen Baumwollpflücker.
Der Mississippi, dieser unbe-

zähmbare Fluss, der Generationen
von Schwarzafrikanern zugleich Le-
bensgrundlage und Verderben
brachte. Country-Stars wie Dolly
Parton und Johnny Cash. Baumwoll-
felder undputzigeHolzhäuserwie im
Film„VomWindeverweht“.Und jede
Menge schräge Typen: Wer die ame-
rikanischen Südstaaten von Atlanta
nach New Orleans mit Mietauto er-
obert, erlebt amerikanischeKlischees
hautnah.DerKURIERhat sich auf der
Etappe Memphis–Atlanta in den
„AmericanDream“ eingeklinkt.

Küsserkönig Elvis lebt. Ich habe ihn
gesehen. In der Bar 152 in der Beale
Street inMemphis, Tennessee. Ziem-
lich blutleer, aber mit Schmalzlocke
hat er sein „Love me Tender“ zu Be-
gleitmusik aus der Konserve herunter-
gespult. Dafür ist dieser Elvis der per-
fekte Küsserkönig: Seine etwas über-
wuzelten Fans stellen sich wie in der
Kirche an, um sich küssen zu lassen.

Schräge Elvis-Kopien wie diese
trifft man in Memphis, der Haupt-
stadt des Blues, häufig. Wer, egal zu
welcher Tages- und Nachtzeit, durch
die Beale Street schlendert, kann gar
nicht anders als im Sound mitzu-
swingen. In fast jedem Lokal spielen
Livebands, auch auf der Straße er-
klingendie guten alten Songs. Begna-
dete Streetdancer schlagen ihre
Räder in der Fußgängerzone und
sammelnmit Kübeln ihreGage ab.
SweetHome, Alabama.Eine Sänge-
rin mit ausladender Oberweite singt
sichbeimNachtmarktderAfroameri-
kaner ihre schwarze Seele aus dem
Leib, während man bei den Standeln
Klamotten und Souvenirs erstehen
kann. In einem Laden neben B.B.
King’s Blues Club kann man furcht-
bar hässliche Elvis-Porträts und Klo-
brillen inGitarre-Formkaufen.
Auf jeden Fall sollte man B.B.

King’s Kneipe einen Besuch abstat-
ten. Selten, aber doch kann man hier
den Altmeister des Blues persönlich
antreffen, jedenAbendaber sensatio-
nelleMusiker. Für nur 5 $ Eintritt.

Abseits der Beale Street istMemphis
ein großes Kaff. Die Straßen sindmen-
schenleer, die Nostalgie-Bim zuckelt
durch die Main Street. Das Rock’n’Soul
Museum verschafft Überblick über
die Highlights der US-Musikgeschich-
te von den Songs der Baumwollpflü-
cker bis zu Größen wie W.C. Handy,
dem Father of Blues, und Elvis.

Beim King in der Küche Ein Muss für
Memphis-Besucher ist Graceland,
das Elvis-Anwesen, in demman dem
King berührend nahekommt – man
blickt in seine Küche mit Spanntep-
pich, sieht sein knallgelbes Fernseh-
zimmermit drei TV-Geräten und sei-
nen JungleRoommitGitarreundRie-
sen-Teddy, kann in seinen Privat-Jet
steigen und seinGrab besuchen.
Elvis-Fans sollten auch die Sun

Studios besuchen, wo Presley für ein
paar Dollar die erste Schallplatte auf-
genommen hat – einen Geburtstags-
Song für Mama. Tipp: Bei der letzten
Tour des Tages um 17.30 Uhr ist der
Andrangmeist nicht ganz so groß.
Einige Stunden später in Nashville

im legendären Studio B, einem häss-
lichenPlattenbau.KeithWright,Mar-
keting-Direktor der Hall of Fame,
sitzt amschwarzenFlügel, andemEl-
vis viele seiner Welthits einspielte.
Und Keith erzählt von jener April-
Nacht des Jahres 1960, als Elvis hier
bis drei Uhr Morgens sein „Are You
LonesomeTonight“ aufnahm.

Keithdreht das Licht abwiedamals
Elvis, spielt den Song. Wir sitzen im
Dunkeln, starren aufs Klavier. Ehr-
fürchtiges Lauschen. Ich kann Elvis
fühlen.Der letzte Ton verklingt, Keith
dreht das Licht wieder auf. Dann lädt
er uns ein, selbst am Klavier zu klim-
pern. Aber die Ehrfurcht ist zu groß.
35.000 Songs wurden im Studio B
zwischen 1957 und 1977 aufgenom-
men, rund tausend wurden Num-
mer-eins-Hits.
Im Vergleich zu Memphis wirkt

Nashville, die „Hauptstadt des Coun-
try“, gerade zu großstädtisch. Auch
hier dreht sich alles um Musik: Hun-
derte mehr oder weniger ambitio-
nierte Musiker aus aller Welt versu-
chen hier täglich ihr Glück – treten in
den Musiklokalen am Broadway von
Nashville auf und verschenken ihre
CDs, in der Hoffnung, entdeckt zu
werden und irgendwann mal in der
Grand Ole Opry Show aufzutreten
odergar inder „CountryMusicHall of
Fame“ zu landen. Dieses Museum ist
nicht nur ein architektonischesMeis-
terwerk, sondernbeherbergt auchdie
Goldenen Schallplatten der wichtigs-
ten Musikgrößen von Chat Atkins bis
Dolly Parton sowie das größteMusik-
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„Walking in Memphis“: In der Beale Street ist der Bär los – Streetdancer, Straßenmusiker, schräge Souvenirs und ebensolche Typen mit ihren aufgemotzten Boliden und Party-People machen in der Vergnügungsmeile jede Nacht zum Tag. Live-Musik gibt’s aber auch untertags

Die Besucher
von Graceland,
dem Anwesen
des King in
Memphis,
kommen Elvis
berührend nahe.
Zu sehen sind
etwa seine
Küche mit
Spannteppich,
sein knallgelbes
Fernsehzimmer
und sein „Jungle
Room“.

Musik-Metropole Nashville: Manager Keith zeigt Elvis’ Studioklavier.
Goldene Schallplatten in der „Country Music Hall of Fame“

Songwriter im Blue Bird Café in Nashville, Jack-Daniel’s Souvenirladen in Lynchburg

Kitsch as kitsch can: Plastik-Elvis mit Nationalflaggen-Schal vor einem Souvenirladen in Memphis
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ORT
Messe Wien, Halle C,
Messeplatz 1, 1020 Wien

ÖFFNUNGSZEITEN
Samstag, 5. November und Sonntag,
6. November, 9 bis 18 Uhr

EINTRITT
Tageskarte 13 €, im Vorverkauf 11 €
online bei Photoadventure oder Ö-Ticket.
2-Tages-Karte 22 € bzw. 20 € im Vor-
verkauf. Studenten, Schüler, Jugendliche
8 €, Kinder bis 6 frei. Seminare und Work-
shops kosten extra, Voranmeldung nötig.

AUSKÜNFTE
www.photoadventure.atB
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richtet von seiner Wanderung von
Wien über die Alpen nach Nizza und
Extremsportler Philipp Benda, wie er
im aufblasbaren Katamaran von Ge-
nua nach Tunis segelte. Es gibt auch
Live-Foto-Shootings – vom Model-
bis zur Makrofotografie.

in die Antarktis sowie Luxussegel-
kreuzfahrten mit Starclippers.

Fotofans bekommen wieder die ak-
tuellsten Modelle an Kameras und
Objektiven zu sehen – sowie jede
Menge Zubehör von der Bildbarbei-
tungssoftware bis zur professionellen
Präsentation. „Vor allem für Naturfo-
tografen gibt’s innovative Produkte“,
sagt Bolch.

Solar-Equipment Außerdem präsen-
tieren Händler bei ihren Verkaufs-
ständen allerlei Trendiges für Out-
door-Freaks – vom Camping-Equip-
ment bis zur Hightech-Ausstattung
für Abenteuer unter extremen Wet-
terbedingungen. Im Trend liegen vor
allem solarbetriebene Ladegeräte für
Handys und Laptops.

Workshops & Seminare Darüber hin-
aus verraten fast 60 Referenten bei
Workshops und Seminaren Tipps
und Tricks oder machen mit Dia-
Shows Gusto auf das nächste Out-
door-Abenteuer. Extrembergsteiger
und Fotoprofi Bernd Ritschel erzählt
von seinen Abenteuern in 13 Natur-
parks der Alpen. Hans Thurner be-

lern. So viel Neues für Abenteurer,
Fotografen und Outdoor-Freaks wur-
de noch nie präsentiert. „Vor allem
auf dem Erlebnisreise-Sektor können
wir mit einigen neuen Ausstellern
aufwarten“, betont Oliver Bolch.

Fotosafaris So stellt etwa der deutsche
Anbieter „Afari“ seine Fotosa-

faris in Afrika vor.
Unter dem Fir-
mennamen „Air-
tours Adventure“
bietet ein österrei-
chischer Pilot im
Westen der USA ex-
klusive Flugsafaris
an.

Aska Reisen offe-
riert Trips zu Nord-
und Südpol, der nie-
derösterreichische
Veranstalter „Fish &
Trips“ hat sich auf
Tauchreisen speziali-
siert. Weitere Messe-
Highlights sind Polar-
kreuzfahrten durch die
Arktis – nach Spitzbergen
oder zum Nordpol – und

Zum fünften Mal findet kommen-
des Wochenende in der Halle C
der Messe Wien die „Photo + Ad-

venture“ statt. Die beiden Welten-
bummler und Fotografen Oliver
Bolch und Thomas Wiltner locken
mit 200 Veranstaltern und Ausstel-

VON CLAUDIUS RAJCHL

Photo + Adventure 2011. Am 5. und 6. November findet in Wien wieder die Messe für Reise, Fotografie und Outdoor statt.

VielNeuesfürAbenteurer
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FLÜGE Z. B. mit KLM/Air
France/Delta Wien–Mem-
phis–Wien ab 652 €, Wien–At-
lanta–Wien ab 567 €, inklusive
Taxen. www.klm.at

MIETAUTO 14 Tage Mittelklas-
se-Auto (Ford Focus) Atlan-
ta–New Orleans z. B. bei Hertz
746 USD, inklusive aller Meilen,
Versicherungen ohne Selbstbehalt
und Steuern. � 0800 20 1111,
www.hertz.at

WÄHRUNG & PREISNIVEAU
1 € = ca. 1,40 US-Dollar. Fast Food
ab ca. 2 €, Mahlzeit im Mittelklas-
se-Restaurant ab ca. 10 €.

REISEPLANUNG
– Reise mindestens ein halbes
Jahr vorher buchen, um günstige
Flüge und Hotels zu bekommen.
–Wohnmobil oder Mietauto? Miet-
autos sind flexibler, Wohnmobile
bieten mehr Abenteuer-Flair, sind
aber kaum billiger, Campingplätze
sind außerhalb der Stadt und oft
ausgebucht. In jedem Fall sollten
nicht zu kleine Fahrzeuge gebucht
werden (Gepäck!). Reservierungen
besser über österreichische Ver-
mietungen, da die Autos in den

USA oft nicht ausreichend

versichert sind.
– Tagesetappen nicht zu
lange planen. Sie brauchen
auch Zeit für Besichtigun-
gen und Ruhepausen. Es
lohnen sich auch Abstecher
über landschaftlich inter-
essante „Scenic Routes“.

BUCHTIPP Iwanowski’s
„USA -Süden“: Reiseführer
mit vielen Tipps und 14 Routen-
vorschlägen für zwei- bis vierwö-
chige Trips. 10. Auflage 2011,
26,70 €, www.iwanowski.de

HOTEL-TIPPS
– Memphis: Marriott Springhill
Suites Downtown, nettes Hotel
in zentraler Lage. Doppelzimmer
ab 129 USD. www.marriott.com
Peabody Hotel: Historisches 4*-
Hotel nahe der Beale Street. Pa-
ckage mit Graceland ab 240 USD.
www.peabodymemphis.com
– Atlanta: Courtyard by Marriott
Atlanta Downtown, Cooles, zentral
gelegenes Designhotel mit Kon-
ditorei & Bar. DZ ab 119 USD.
www.marriott.com
– Madison: Southern Cross Guest
Ranch, fein Wohnen und Relaxen
auf der Pferde-Ranch mit „Vom
Winde verweht“-Flair.

www.southcross.com

LOKAL-TIPPS
Memphis:
– Blues City Café:
Rosa Luxus-Karosse
an der Wand und die
besten Ribs der Stadt
am Teller. www.blu-
escitycafe.com
– The Arcade Restau-
rant: das älteste Café
der Stadt wurde 1919
eröffnet, diente mehr-
fach als Filmkulisse.
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Feines amerikanisches Frühstück
mit Eierspeise ab 7,50 USD.
www.arcaderestaurant.com
– B.B. King’s Blues Club: Wer im
Lokal der Blueslegende nicht zu
den heißen Rhythmen der Live-
bands getanzt hat, ist nicht in
Memphis gewesen!
www.bbkingclubs.com
Nashville:
– Bluebird Café: Hier hoffen jeden
Abend mehr oder weniger große
Musiktalente entdeckt zu werden.
Reservierung nötig!
www.bluebirdcafe.com
Helen:
– Hofer’s Bakery-Konditorei–Café:
Essen wie bei den Bayern – z. B.
Bratwurst und Bauernschmaus
mit Sauerkraut. www.hofers.com
– Nacooche Grill: super Steaks
vom offenen Feuer, romantisches
Flair. www.nacoocheegrill.com

PAUSCHAL Rundreisen mit Bus
oder Mietauto etwa bei Dertour
und FTI. Z. B. 18-tägige Mietwa-
gen-Rundreise „Romantischer Sü-
den“ ab/bis Orlando mit Flügen
ab Wien oder Bundesländer, N/F
in Mittelklassehotels, und Miet-
auto ab 1.709 € (Dertour).

AUSKÜNFTE Visit USA Komitee
Austria, www.visit-usa.at
www.georgia-usa.de
www.memphis-mississippi.de
www.tennessee.de
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» Südstaaten

archiv der Welt. Die Besucher be-
kommen nicht nur viele Musikbei-
spiele zu hören, sondern können sich
auch in die Biografien der Stars ver-
tiefen. Zu sehen gibt’s auch Luxuska-
rossen – etwa ein Pontiac des Honky-
Tonk-Sängers Webb Pierce im Cow-
boy-Look samt Revolver und Sattel –
oder auch das vergoldete Klavier, das
Elvis Presley von seiner Frau zum
Hochzeitstag geschenkt bekam.

Limo statt Whiskey Nicht nur hochka-
rätige Musik, auch Hochprozentiges
hat die Region zu bieten: Der Ort
Lynchburg lebt von der „Jack Dani-
el’s“-Destillerie. Die Souvenirläden
sind voll mit Gläsern, Möbeln, Christ-
baumkugeln und Schachfiguren mit
Whiskey-Emblem. Doch weit und
breit kein Whiskey! Lynchburg liegt in
einem „dry county“ (alkoholfreien
Bezirk). Bei der Führung durch die gi-
gantische Destillerie wächst der Gusto
auf das unverwechselbar rauchige
Aroma des Jack Daniel’s, aber am Ende
wird nur Limonade serviert.

Feuchtfröhlicher geht’s in Helen zu.
Der Ort gibt sich als bayerisches Alpen-
dorf – mit Fachwerkhäusern, die
„Hansel und Gretel“ oder „Loreley“
heißen, mit Restaurants, die Weiß-
bier und Würstel mit Sauerkraut
auftischen, mit Volksmusik-Beriese-
lung und einer Halle, in der von Sep-
tember bis November das längste

Oktoberfest der Welt gefeiert wird.
Da wünsche ich mir wieder echtes

Amerika. Madison, das „schönste
Dorf Amerikas“, bietet Antebellum-
Architektur: Südstaaten-Holzhäuser,
die vor dem Bürgerkrieg im 19. Jahr-
hundert errichtet wurden. Und in At-
lanta erfahre ich, dass Coca-Cola
nicht überall auf der Welt gleich
schmeckt: In der World of Coca-Cola
gibt’s 40 Sorten zu verkosten.

Noch beeindruckender ist das
Georgia Aquarium: Man streichelt
Rochen, beobachtet Walhaie und
kann mit Weißwalen schwimmen.
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Unter den neuen
Reiseveranstal-
tern findet sich
auch der nieder-
österreichische
Tauchreise-Profi
„Fish & Trips“

Idyllisches
Quartier: In der
Southern Cross

Guest Ranch
relaxt man fein mit

Südstaaten-Flair

Ein Stück
schräges Bayern:
Das Dorf Helen
lockt mit Pseudo-
Alpentum und
so skurrilen
Attraktionen wie
einem Bauernhof
mit Ziegen
am Dach und
Futter-Kran

Highlights in Atlanta: Georgia Aquarium mit Walhaien und Streichel-Aquarien,
World of Coca-Cola mit jeder Menge Coke-Design und 40 Cola-Sorten zum Verkosten

Photo + Adventure
präsentiert Topaktuelles
für Fotografen und
Outdoor-Fans
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ORT
Messe Wien, Halle C,
Messeplatz 1, 1020 Wien

ÖFFNUNGSZEITEN
Samstag, 5. November und Sonntag,
6. November, 9 bis 18 Uhr

EINTRITT
Tageskarte 13 €, im Vorverkauf 11 €
online bei Photoadventure oder Ö-Ticket.
2-Tages-Karte 22 € bzw. 20 € im Vor-
verkauf. Studenten, Schüler, Jugendliche
8 €, Kinder bis 6 frei. Seminare undWork-
shops kosten extra, Voranmeldung nötig.
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www.photoadventure.atB
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richtet von seiner Wanderung von
Wien über die Alpen nach Nizza und
Extremsportler Philipp Benda, wie er
im aufblasbaren Katamaran von Ge-
nua nach Tunis segelte. Es gibt auch
Live-Foto-Shootings – vom Model-
bis zurMakrofotografie.

in die Antarktis sowie Luxussegel-
kreuzfahrtenmit Starclippers.
Fotofansbekommenwiederdieak-

tuellsten Modelle an Kameras und
Objektiven zu sehen – sowie jede
Menge Zubehör von der Bildbarbei-
tungssoftware bis zur professionellen
Präsentation. „Vor allem für Naturfo-
tografen gibt’s innovative Produkte“,
sagt Bolch.

Solar-Equipment Außerdem präsen-
tieren Händler bei ihren Verkaufs-
ständen allerlei Trendiges für Out-
door-Freaks – vom Camping-Equip-
ment bis zur Hightech-Ausstattung
für Abenteuer unter extremen Wet-
terbedingungen. Im Trend liegen vor
allem solarbetriebene Ladegeräte für
Handys und Laptops.

Workshops & Seminare Darüber hin-
aus verraten fast 60 Referenten bei
Workshops und Seminaren Tipps
und Tricks oder machen mit Dia-
Shows Gusto auf das nächste Out-
door-Abenteuer. Extrembergsteiger
und Fotoprofi Bernd Ritschel erzählt
von seinen Abenteuern in 13 Natur-
parks der Alpen. Hans Thurner be-

lern. So viel Neues für Abenteurer,
Fotografen undOutdoor-Freakswur-
de noch nie präsentiert. „Vor allem
auf demErlebnisreise-Sektor können
wir mit einigen neuen Ausstellern
aufwarten“, betontOliver Bolch.

Fotosafaris Sostellt etwaderdeutsche
Anbieter „Afari“ seine Fotosa-

faris in Afrika vor.
Unter dem Fir-
mennamen „Air-
tours Adventure“
bietet ein österrei-
chischer Pilot im
Westen der USA ex-
klusive Flugsafaris
an.
Aska Reisen offe-

riert Trips zu Nord-
und Südpol, der nie-
derösterreichische
Veranstalter „Fish &
Trips“ hat sich auf
Tauchreisen speziali-
siert. Weitere Messe-
Highlights sind Polar-
kreuzfahrten durch die
Arktis – nach Spitzbergen
oder zum Nordpol – und

Zum fünften Mal findet kommen-des Wochenende in der Halle C
der Messe Wien die „Photo + Ad-

venture“ statt. Die beiden Welten-
bummler und Fotografen Oliver
Bolch und Thomas Wiltner locken
mit 200 Veranstaltern und Ausstel-

VON CLAUDIUS RAJCHL

Photo +Adventure 2011.Am5. und 6. November findet inWienwieder dieMesse für Reise, Fotografie undOutdoor statt.

VielNeuesfürAbenteurer
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FLÜGE Z. B. mit KLM/Air
France/Delta Wien–Mem-
phis–Wien ab 652 €, Wien–At-
lanta–Wien ab 567 €, inklusive
Taxen. www.klm.at

MIETAUTO 14 Tage Mittelklas-
se-Auto (Ford Focus) Atlan-
ta–New Orleans z. B. bei Hertz
746 USD, inklusive aller Meilen,
Versicherungen ohne Selbstbehalt
und Steuern.� 0800 20 1111,
www.hertz.at

WÄHRUNG & PREISNIVEAU
1 € = ca. 1,40 US-Dollar. Fast Food
ab ca. 2 €, Mahlzeit im Mittelklas-
se-Restaurant ab ca. 10 €.

REISEPLANUNG
– Reise mindestens ein halbes
Jahr vorher buchen, um günstige
Flüge und Hotels zu bekommen.
–Wohnmobil oder Mietauto? Miet-
autos sind flexibler, Wohnmobile
bieten mehr Abenteuer-Flair, sind
aber kaum billiger, Campingplätze
sind außerhalb der Stadt und oft
ausgebucht. In jedem Fall sollten
nicht zu kleine Fahrzeuge gebucht
werden (Gepäck!). Reservierungen
besser über österreichische Ver-
mietungen, da die Autos in den

USA oft nicht ausreichend

versichert sind.
– Tagesetappen nicht zu
lange planen. Sie brauchen
auch Zeit für Besichtigun-
gen und Ruhepausen. Es
lohnen sich auch Abstecher
über landschaftlich inter-
essante „Scenic Routes“.

BUCHTIPP Iwanowski’s
„USA -Süden“: Reiseführer
mit vielen Tipps und 14 Routen-
vorschlägen für zwei- bis vierwö-
chige Trips. 10. Auflage 2011,
26,70 €, www.iwanowski.de

HOTEL-TIPPS
– Memphis: Marriott Springhill
Suites Downtown, nettes Hotel
in zentraler Lage. Doppelzimmer
ab 129 USD. www.marriott.com
Peabody Hotel: Historisches 4*-
Hotel nahe der Beale Street. Pa-
ckage mit Graceland ab 240 USD.
www.peabodymemphis.com
– Atlanta: Courtyard by Marriott
Atlanta Downtown, Cooles, zentral
gelegenes Designhotel mit Kon-
ditorei & Bar. DZ ab 119 USD.
www.marriott.com
– Madison: Southern Cross Guest
Ranch, fein Wohnen und Relaxen
auf der Pferde-Ranch mit „Vom
Winde verweht“-Flair.
www.southcross.com

LOKAL-TIPPS
Memphis:
– Blues City Café:
Rosa Luxus-Karosse
an der Wand und die
besten Ribs der Stadt
am Teller. www.blu-
escitycafe.com
– The Arcade Restau-
rant: das älteste Café
der Stadt wurde 1919
eröffnet, diente mehr-
fach als Filmkulisse.
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Feines amerikanisches Frühstück
mit Eierspeise ab 7,50 USD.
www.arcaderestaurant.com
– B.B. King’s Blues Club: Wer im
Lokal der Blueslegende nicht zu
den heißen Rhythmen der Live-
bands getanzt hat, ist nicht in
Memphis gewesen!
www.bbkingclubs.com
Nashville:
– Bluebird Café: Hier hoffen jeden
Abend mehr oder weniger große
Musiktalente entdeckt zu werden.
Reservierung nötig!
www.bluebirdcafe.com
Helen:
– Hofer’s Bakery-Konditorei–Café:
Essen wie bei den Bayern – z. B.
Bratwurst und Bauernschmaus
mit Sauerkraut. www.hofers.com
– Nacooche Grill: super Steaks
vom offenen Feuer, romantisches
Flair. www.nacoocheegrill.com

PAUSCHAL Rundreisen mit Bus
oder Mietauto etwa bei Dertour
und FTI. Z. B. 18-tägige Mietwa-
gen-Rundreise „Romantischer Sü-
den“ ab/bis Orlando mit Flügen
ab Wien oder Bundesländer, N/F
in Mittelklassehotels, und Miet-
auto ab 1.709 € (Dertour).

AUSKÜNFTE Visit USA Komitee
Austria, www.visit-usa.at
www.georgia-usa.de
www.memphis-mississippi.de
www.tennessee.de
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» Südstaaten
archiv der Welt. Die Besucher be-
kommen nicht nur viele Musikbei-
spiele zu hören, sondern können sich
auch in die Biografien der Stars ver-
tiefen. Zu sehen gibt’s auch Luxuska-
rossen – etwa ein Pontiac des Honky-
Tonk-Sängers Webb Pierce im Cow-
boy-Look samt Revolver und Sattel –
oder auch das vergoldete Klavier, das
Elvis Presley von seiner Frau zum
Hochzeitstag geschenkt bekam.

Limo statt Whiskey Nicht nur hochka-
rätige Musik, auch Hochprozentiges
hat die Region zu bieten: Der Ort
Lynchburg lebt von der „Jack Dani-
el’s“-Destillerie. Die Souvenirläden
sind vollmitGläsern,Möbeln, Christ-
baumkugeln und Schachfiguren mit
Whiskey-Emblem. Doch weit und
breit keinWhiskey! Lynchburg liegt in
einem „dry county“ (alkoholfreien
Bezirk). Bei der Führungdurchdie gi-
gantischeDestilleriewächst derGusto
auf das unverwechselbar rauchige
Aromades JackDaniel’s, aber amEnde
wird nur Limonade serviert.
Feuchtfröhlicher geht’s in Helen zu.
DerOrt gibt sichalsbayerischesAlpen-
dorf – mit Fachwerkhäusern, die
„Hansel und Gretel“ oder „Loreley“
heißen, mit Restaurants, die Weiß-
bier und Würstel mit Sauerkraut
auftischen, mit Volksmusik-Beriese-
lung und einer Halle, in der von Sep-
tember bis November das längste

Oktoberfest derWelt gefeiert wird.
Da wünsche ich mir wieder echtes

Amerika. Madison, das „schönste
Dorf Amerikas“, bietet Antebellum-
Architektur: Südstaaten-Holzhäuser,
die vor dem Bürgerkrieg im 19. Jahr-
hundert errichtet wurden. Und in At-
lanta erfahre ich, dass Coca-Cola
nicht überall auf der Welt gleich
schmeckt: In der World of Coca-Cola
gibt’s 40 Sorten zu verkosten.
Noch beeindruckender ist das

Georgia Aquarium: Man streichelt
Rochen, beobachtet Walhaie und
kannmitWeißwalen schwimmen.
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Unter den neuen
Reiseveranstal-
tern findet sich
auch der nieder-
österreichische
Tauchreise-Profi
„Fish & Trips“

Idyllisches
Quartier: In der
Southern Cross
Guest Ranch

relaxt man fein mit
Südstaaten-Flair

Ein Stück
schräges Bayern:
Das Dorf Helen
lockt mit Pseudo-
Alpentum und
so skurrilen
Attraktionen wie
einem Bauernhof
mit Ziegen
am Dach und
Futter-Kran

Highlights in Atlanta: Georgia Aquarium mit Walhaien und Streichel-Aquarien,
World of Coca-Cola mit jeder Menge Coke-Design und 40 Cola-Sorten zum Verkosten

Photo + Adventure
präsentiert Topaktuelles
für Fotografen und
Outdoor-Fans


